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Betriebsanleitung

1 Hinweise fiir den Leser

Diese Betriebsanleitung enthalt Informationen und Verhaltensregeln fiir
das sichere und bestimmungsgemaBe Betreiben der Dosierpumpe
MAGDOS LB.

Beachten Sie die folgenden Grundsatze:

Lesen Sie sich die Betriebsanleitung vor Inbetriebnahme des Gerates
vollsténdig durch.

Stellen Sie sicher, dass jeder, der mit oder an der Dosierpumpe arbei-
tet, die Betriebsanleitung gelesen hat und den Anweisungen Folge
leistet.

Bewahren Sie die Betriebsanleitung wahrend der Lebensdauer der
Dosierpumpe auf.

Geben Sie die Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer der
Dosierpumpe weiter.

1.1 Alligemeine Gleichbehandlung

In dieser Betriebsanleitung wird, wenn die Grammatik eine geschlechtli-
che Zuordnung von Personen ermdglicht, immer die ménnliche Form ver-
wendet. Dies dient dazu, den Text neutral und leichter lesbar zu halten.
Frauen und Ménner werden immer in gleicher Weise angesprochen. Die
Leserinnen bitten wir um Verstandnis fiir diese Vereinfachung im Text.

1.2 Erlauterung der Signalworter

In dieser Betriebsanleitung werden unterschiedliche Signalwérter in
Kombination mit Warnzeichen verwendet. Signalwérter verdeutlichen die
Schwere der mdglichen Verletzungen bei Missachten der Gefahr:

Signalwort Bedeutung

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Bei
Nichtbeachtung des Hinweises drohen Tod oder
schwerste Verletzungen.

GEFAHR

Bezeichnet eine mdglicherweise gefahrliche
Situation. Bei Nichtbeachtung des Hinweises
konnen Tod oder schwerste Verletzungen
eintreten.

WARNUNG

Bezeichnet eine mdglicherweise gefahrliche
Situation. Bei Nichtbeachtung des Hinweises
kdnnen leichte Verletzungen eintreten oder
Sachschéden die Folge sein.

VORSICHT

Bezeichnet eine Gefahrdung, deren Nichtbeach-
tung Gefahren fiir die Maschine und deren
Funktion hervorrufen kann.

HINWEIS

Tab. 1: Erlduterung der Signalworter

1.3 Erlduterung der Warnzeichen

Warnzeichen symbolisieren die Art und Quelle einer drohenden Gefahr:

Warnzeichen Art der Gefahr

Allgemeine Gefahrenstelle

Gefahr von Stromschldgen

Gefahr von Verdtzungen oder Verbrennungen

Gefahr von magnetischer Strahlung

Gefahr von automatischem Anlaufen

Gefahr von Maschinenschaden oder Funktions-
beeintrachtigung

7 > BB

Tab. 2: Erlduterung der Warnzeichen

1.4 Kennzeichnung der Warnhinweise

Warnhinweise sollen Ihnen helfen, Gefahrdungen zu erkennen und nach-
teilige Folgen zu vermeiden.

So ist ein Warnhinweis gekennzeichnet:

Warnzeichen SIGNALWORT

Beschreibung der Gefahr.
Konsequenzen bei Nichtbeachtung.

= Der Pfeil kennzeichnet eine VorsichtsmaBnahme, die Sie treffen
miissen, um die Gefdhrdung abzuwenden.

1.5 Kennzeichnung der Handlungsanweisungen

So sind Handlungsvoraussetzungen gekennzeichnet:

v’ Eine Handlungsvoraussetzung, die erfiillt sein muss, bevor Sie mit
den Handlungsschritten beginnen diirfen.

#X Ein Betriebsmittel wie z. B. Werkzeug oder Hilfsstoffe, das erforder-
lich ist, um die Handlungsanweisung durchzufiihren.

So sind Handlungsanweisungen gekennzeichnet:

=> Einzelner Handlungsschritt, dem keine weiteren Handlungsschritte
folgen

1. Erster Handlungsschritt in einer Handlungsfolge.
2. Zweiter Handlungsschritt in einer Handlungsfolge.
» Resultat des vorangegangenen Handlungsschritts

v Die Handlung ist abgeschlossen, das Ziel ist erreicht.

4 Hinweise fiir den Leser
Kennzeichnung der Handlungsanweisungen
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2 Sicherheit

2.1 Aligemeine Warnhinweise

Die folgenden Warnhinweise sollen Ihnen helfen, Gefahrdungen auszu-
schlieBen, die wahrend des Umganges mit der Dosierpumpe entstehen
kdnnen. Die MaBnahmen zur Abwendung der Gefahren gelten immer, un-
abhangig von konkreten Handlungen.

Sicherheitshinweise, die vor Gefahren warnen, die bei spezifischen Tatig-
keiten oder Situationen auftreten konnen, finden Sie in den jeweiligen
Unterkapiteln.

E

Lebensgefahr durch Stromschlége!

Falsch angeschlossene, falsch platzierte sowie beschédigte Kabel
konnen Sie verletzen.

= Verbinden Sie das Gerat ausschlieBlich mit einer Schukosteckdo-
se, die durch einen Fehlerstromschutzschalter (FI-Schutzschalter)
gesichert ist.

= Ersetzen Sie beschédigte Kabel unverziiglich.
= Benutzen Sie keine Verldngerungskabel.
= Graben Sie Kabel nicht ein.

= Fixieren Sie Kabel, um eine Beschadigung durch andere Geréte zu
vermeiden.

?

Lebensgefahr durch Explosionen!

Der Einsatz von Dosierpumpen ohne ATEX-Zertifizierung in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen kann lebensgeféhrliche Explosionen zur
Folge haben.

= Verwenden Sie die Dosierpumpe niemals in explosionsgefahrde-
ten Bereichen.

Gefahr durch ungeeignete Werkstoffe!

Die Werkstoffe der Dosierpumpe und der hydraulischen Teile der
Anlage miissen fiir das eingesetzte Dosiermedium geeignet sein. Ist
dies nicht der Fall, kann es zu einem Austritt von Dosiermedium
kommen.

= Vergewissern Sie sich, dass die eingesetzten Werkstoffe fiir das
Dosiermedium geeignet sind.

= Vergewissern Sie sich, dass die eingesetzten Schmierstoffe,
Klebstoffe, Dichtmaterialien etc. fiir das Dosiermedium geeignet
sind.

i

Verétzungen oder Verbrennungen durch Dosiermedien!

Bei Arbeiten an Dosierkopf, Ventilen und Anschliissen kdnnen Sie in
Kontakt mit Dosiermedien kommen.

= Tragen Sie ausreichende personliche Schutzausriistung.

= Spiilen Sie die Dosierpumpe mit einer ungefahrlichen Fliissigkeit
(z. B.Wasser). Stellen Sie sicher, dass die Fliissigkeit mit dem
Dosiermedium vertraglich ist.

= Machen Sie die hydraulischen Teile drucklos.

= Schauen Sie niemals in offene Enden von verstopften Leitungen
und Ventilen.

i

Gefahr durch automatisches Anlaufen!

Nach Herstellung der Spannungsversorgung konnen im Dosierkopf
verbliebene Reste von Dosiermedien herausspritzen.

= SchlieBen Sie vor Herstellung der Spannungsversorgung die
Dosierleitungen an.

= (berpriifen Sie alle Schraubverbindungen auf ordnungsgeméBes
Anziehen und Dichtigkeit.

Gefahr durch magnetische Strahlung!

Magnet-Membrandosierpumpen geben im Betrieb ein magnetisches
Streufeld ab. Bei nicht geniigendem Abstand kann die Funktionsfahig-
keit von Herzschrittmachern beeintrachtigt werden.

= Personen mit Herzschrittmachern miissen jederzeit einen Abstand
von mehr als 50 cm zu der Dosierpumpe einhalten.

A\

Gefahr beim Wechsel des Dosiermediums!

VORSICHT

Ein Wechsel von Dosiermedien kann unerwartete Reaktionen
hervorrufen und Personen- oder Sachschaden zur Folge haben.

= Reinigen Sie die Dosierpumpe und medienberiihrte Anlagenteile
griindlich, bevor Sie einen Wechsel des Dosiermediums vorneh-
men.

© Lutz-Jesco GmbH 2021
Technische Anderungen vorbehalten
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VORSICHT

A\

Erhoéhte Unfallgefahr durch mangelnde Personalqualifika-
tion!

Dosierpumpen und Zubehor diirfen nur von ausreichend qualifizier-
tem Personal installiert, bedient und gewartet werden. Nicht
ausreichende Qualifizierung erhéht die Unfallgefahr.

= Stellen Sie sicher, dass alle Tatigkeiten nur durch entsprechend
qualifiziertes Personal durchgefiihrt werden.

= Verhindern Sie, dass unbefugte Personen Zugang zu der Anlage
erhalten.

2.2 Gefahren bei Nichtbeachtung der
Sicherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefahr-
dung fiir Personen als auch fiir Umwelt und Gerate zur Folge haben.

Im Einzelnen kann dies konkret bedeuten:

Versagen wichtiger Funktionen von Dosierpumpe und Anlage
Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instandhal-
tung

Gefahrdung von Personen durch geféhrliche Dosiermedien
Gefahrdung der Umwelt durch Leckage von Stoffen

2.3 Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Neben den in dieser Betriebsanleitung aufgefiihrten Hinweisen zur Si-
cherheit gelten weitere Sicherheitsbestimmungen, die Sie beachten
miissen:

Unfallverhiitungsvorschriften

Sicherheits- und Betriebsbestimmungen

Sicherheitsbestimmungen im Umgang mit geféhrlichen Stoffen (ins-
besondere die Sicherheitsdatenblatter der Dosiermedien)

Umweltschutzbestimmungen
geltende Normen und Gesetze

2.4 Personliche Schutzausriistung

Je nach Geféhrlichkeit des Dosiermediums und Art der durchzufiihrenden
Arbeiten muss entsprechende Schutzausriistung getragen werden. Infor-
mationen, welche Schutzausriistung erforderlich ist, finden Sie in Unfall-
verhiitungsvorschriften und den Sicherheitsdatenbléttern der Dosierme-
dien.

Sie bendtigen mindestens die folgende Schutzausriistung:

Bendtigte Schutzausriistung

Schutzbrille

Schutzkleidung

Schutzhandschuhe

Tab. 3: Benétigte Schutzausriistung

Tragen Sie die Schutzausriistung bei den folgenden Tatigkeiten:

Inbetriebnahme

Arbeiten an der Dosierpumpe im Betrieb
AuBerbetriebnahme

Wartungsarbeiten

Entsorgung

2.5 Personalqualifikation

Alle Arbeiten an oder mit der Dosierpumpe setzen spezielle Kenntnisse
und Féhigkeiten des Personals voraus.

Jeder, der an der Dosierpumpe arbeitet, muss die folgenden Vorausset-
zungen erfiillen:
Teilnahme an allen Schulungen, die vom Betreiber angeboten werden
Personlich geeignet fir die jeweilige Tatigkeit
Hinreichend qualifiziert fiir die jeweilige Tétigkeit
Eingewiesen in die Handhabung der Dosierpumpe
Vertraut mit den Sicherheitseinrichtungen und deren Funktionsweise
Vertraut mit dieser Betriebsanleitung, speziell mit Sicherheitshinwei-
sen und mit den Abschnitten, die fiir die Tétigkeit relevant sind
Vertraut mit grundlegenden Vorschriften zu Arbeitssicherheit und Un-
fallverhiitung

Grundsétzlich miissen alle Personen eine der folgenden Mindestqualifi-
kationen aufweisen:

Ausgebildet zur Fachkraft, um selbststandig Arbeiten an der Dosier-
pumpe durchzufiihren

Hinreichende Unterweisung, um unter Aufsicht und Anleitung einer
ausgebildeten Fachkraft Arbeiten an der Dosierpumpe durchzufiinren

Sicherheit
Personalqualifikation

BA-10211-01-V13
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In dieser Betriebsanleitung wird zwischen den folgenden Benutzergrup-
pen unterschieden:

2.5.1 Fachpersonal

Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und
Erfahrung sowie Kenntnis der einschldgigen Bestimmungen in der Lage,
die ihm (bertragenen Arbeiten auszufiilhren und mdgliche Gefahren
selbststandig zu erkennen und zu vermeiden.

2.5.2 Unterwiesene Person

Die unterwiesene Person wurde in einer Unterweisung durch den Betrei-
ber (ber die ihr (ibertragenen Aufgaben und mdoglichen Gefahren bei un-
sachgemaBem Verhalten unterrichtet.

Der nachfolgenden Tabelle kénnen Sie entnehmen welche Qualifikation
des Personals Voraussetzung fiir die entsprechenden Tatigkeiten ist. Nur
Personen, die (iber die entsprechende Qualifikation verfiigen, diirfen die-
se Tatigkeiten durchfiihren!

Qualifikation Tatigkeiten

Fachpersonal Montieren

Hydraulisch installieren
Elektrisch installieren
Warten

Reparieren

In Betrieb nehmen
AuBer Betrieb nehmen
Entsorgen

Stérungen beheben

Unterwiesene Person Lagern
Transportieren
Bedienen
Stérungen beheben

Tab. 4: Personalqualifikation

© Lutz-Jesco GmbH 2021 BA-10211-01-V13
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3 BestimmungsgemaBe Verwendung

3.1 Hinweise zur Produkthaftung

Durch nicht bestimmungsgeméBe Verwendung des Produktes kann die
Geratefunktion und der vorgesehene Schutz beeintrachtigt werden. Dies
hat das Erloschen aller Haftungsanspriiche zur Folge!

Beachten Sie daher, dass in den folgenden Féllen die Haftung auf den Be-
treiber iibergeht:

Die Dosierpumpe wird in einer Art und Weise betrieben, die nicht die-
ser Betriebsanleitung entspricht, inshesondere den Sicherheitshin-
weisen, Handlungsanweisungen und dem Kapitel ,Bestimmungsge-
méBe Verwendung*.

Das Produkt wird von Personen betrieben, die nicht ausreichend fiir
die jeweilige Tatigkeit qualifiziert sind.

Es werden keine original Ersatzteile oder Zubehér der Lutz-Jesco
GmbH verwendet.

Am Gerat werden unautorisierte Anderungen vorgenommen.

Der Betreiber setzt andere Dosiermedien ein, als bei Bestellung ange-
geben

Der Betreiber setzt Dosiermedien zu Bedingungen ein, die nicht mit
dem Hersteller abgesprochen wurden, wie z. B. veranderter Konzent-
ration, Dichte, Temperatur, Verunreinigungen etc.

3.2 Verwendungszweck

Die Dosierpumpe MAGDOS LB ist fiir den folgenden Zweck bestimmt:
Fordern und Dosieren von Fliissigkeiten.

3.3 Geraterevision

Diese Betriebsanleitung gilt fiir folgende Gerate:

Gerat Baumonat / Baujahr Firmware

MAGDOS LB

Tab. 5: Geréterevision

03/2017 1.01

3.4 Grundsatze

Die Dosierpumpe wurde vor Auslieferung beim Hersteller gepr(ift und
unter bestimmten Bedingungen (bestimmtes Dosiermedium mit be-
stimmter Dichte und Temperatur, bestimmten Leitungsdimensionen
etc.) betrieben. Da diese Bedingungen an jedem Einsatzort unter-
schiedlich ausfallen, sollte die Forderleistung der Dosierpumpe in der
Installation des Betreibers durch Auslitern gemessen werden. Néhe-
rungswerte, welche Leistung die Dosierpumpe erbringen kann, erhal-
ten Sie im Kapitel 14 ,,Férderkennlinien” auf Seite 30.

Die Angaben zu Einsatz- und Umgebungsbedingungen (siehe Kapitel
»1echnische Daten®) miissen eingehalten werden.

Einschrankungen hinsichtlich Viskositat, Temperatur und Dichte der
Dosiermedien miissen beachtet werden. Dosiermedien diirfen nur zu
Temperaturen oberhalb des Gefrierpunktes bzw. unterhalb des Siede-
punktes des jeweiligen Mediums eingesetzt werden.

Die Werkstoffe der Dosierpumpe und der hydraulischen Teile der Anla-
ge missen fiir das eingesetzte Dosiermedium geeignet sein. Dabei
gilt es zu beachten, dass die Besténdigkeit dieser Bauteile sich veran-
dern kann in Abhéngigkeit von Medientemperatur und Betriebsdruck.

Informationen (iber die Eignung von Werkstoffen in Kombinati-
on mit verschiedenen Dosiermedien erhalten Sie in der
Bestandigkeitsliste der Lutz-Jesco GmbH.

Die Informationen dieser Bestindigkeitsliste basieren auf
Angaben der Materialien-Hersteller und auf den von
Lutz-Jesco gewonnenen Erfahrungen im Umgang mit den
Materialien.

Da die Widerstandsfahigkeit der Materialien von vielen
Faktoren abh&ngt, kann diese Liste nur eine erste Orientie-
rungshilfe fiir die Materialauswahl sein. Testen Sie auf alle
Félle die Ausriistung mit den von lhnen eingesetzten

Chemikalien unter Betriebsbedingungen.

Die Dosierpumpe ist nicht fiir Aussenanwendungen bestimmt, sofern
nicht geeignete SchutzmaBnahmen vorgenommen wurden

Eindringen von Fliissigkeiten und Staub in das Gehduse sowie direkte
Sonneneinstrahlung miissen vermieden werden

Dosierpumpen ohne entsprechendes Typenschild und der entspre-
chenden EU-Konformitatserkldrung fiir explosionsgefahrdete Berei-
che, diirfen niemals in explosionsgefdhrdeten Bereichen betrieben
werden

3.5 Unzuléssige Dosiermedien

Die Dosierpumpe darf nicht zum Dosieren folgender Medien und Stoffe
verwendet werden:

Gasformige Medien
Radioaktive Medien
Feststoffe
Brennbare Medien

Alle anderen Medien, die nicht geeignet sind, um mit dieser Dosier-
pumpe gefordert zu werden

3.6 Vorhersehbare Fehlanwendungen

Nachfolgend finden Sie Informationen dariiber, welche Anwendungen der
Dosierpumpe bzw. zugehdriger Anlage nicht bestimmungsgeméaB sind.
Dieses Kapitel soll es lhnen ermdglichen Fehlbedienungen im Vorfeld als
solche zu erkennen und zu vermeiden.

BestimmungsgemaBe Verwendung
Vorhersehbare Fehlanwendungen

BA-10211-01-V13
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Die vorhersehbaren Fehlanwendungen sind den einzelnen Lebensphasen
des Produktes zugeordnet:

3.6.1 Fehlerhafte Montage

Instabile oder ungeeignete Konsole
Falsches oder loses Verschrauben der Dosierpumpe

3.6.2 Fehlerhafte hydraulische Installation

Falsch dimensionierte Saug- und Druckleitung

Ungeeigneter Anschluss der Leitungen durch falsches Material oder
ungeeignete Anschlussverbindungen

Vertauschen von Saug- und Druckleitung

Beschadigung von Gewinden durch zu starkes Anziehen
Verbiegen von Rohrleitungen

Kein freier Riicklauf des Uberstrémventils

Uberforderung durch zu groBe Druckdifferenzen zwischen Saug- und
Druckventil

Durchhebern (Durchsaugen) bei Installation ohne Druckhalteventile
Beschédigung durch ungeddmpfte Beschleunigungsmassekrafte
Uberschreiten des zulssigen Druckes auf Saug- und Druckseite
Einsatz von beschadigten Teilen

3.6.3 Fehlerhafte elektrische Installation

Anschluss der Netzspannung ohne Schutzleiter
Nicht abgesichertes oder nicht normgerechtes Netz

Trennen der Spannungsversorgung nicht sofort bzw. leicht genug
durchfiihrbar

Falsche Anschlussleitungen fiir Netzspannung

Dosierpumpenzubehér an falschen Anschlussbuchsen angeschlossen
Membranbruchiiberwachung nicht angeschlossen oder defekt
Entfernen des Schutzleiters

3.6.4 Fehlerhafte Inbetriebnahme

Inbetriebnahme mit beschédigter Anlage

Absperrventile bei Inbetriebnahme geschlossen

Verschlossene Saug- oder Druckleitung z. B. durch Verstopfungen
Personal nicht vor Inbetriebnahme informiert

Wiederinbetriebnahme nach Wartungsarbeiten ohne Wiederherstel-
lung aller Schutzeinrichtungen, Befestigungen etc.

Keine bzw. nicht ausreichende Schutzkleidung

3.6.5 Fehlerhafter Betrieb

Schutzeinrichtungen funktionieren nicht ordnungsgeméaB oder wur-
den abgebaut

Eigenméchtiger Umbau der Dosierpumpe
Ignorieren von Betriebsstorungen

Beheben von Betriebsstorungen durch nicht ausreichend qualifizier-
tes Personal

Ablagerungen im Dosierkopf durch nicht ausreichende Spiilungen, in-
besondere bei Suspensionen

Uberbriicken der externen Sicherung

Bedienung erschwert durch unzureichende Beleuchtung oder
schlecht zugédngliche Maschinen

Bedienung nicht mdglich durch verschmutztes und schlecht lesbares
Display der Dosierpumpe

Foérdern von Dosiermedien fiir die die Anlage nicht ausgelegt ist
Fordern von partikelhaltigen oder verschmutzten Fordermedien

Keine bzw. nicht ausreichende Schutzkleidung

3.6.6 Fehlerhafte Wartung

Durchfiihrung von Wartungsarbeiten im laufenden Betrieb

Durchfiinren von Arbeiten, die nicht in der Betriebsanleitung beschrie-
ben sind

Keine ausreichende und regelméBige Kontrolle auf ordnungsgemaBe
Funktion

Kein Austausch von beschédigten Teilen oder Kabeln mit nicht ausrei-
chender Isolation

Kein Schutz gegen Wiedereinschalten wéhrend Wartungsarbeiten

Verwenden von Reinigungsmitteln, die Reaktionen mit den Dosierme-
dien hervorrufen

Nicht ausreichende Reinigung der Anlage

Nicht geeignetes Spiilmedium

Nicht geeignete Reinigungsmittel

Verbleiben von Reinigungsmitteln in Anlagenteilen
Verwendung nicht geeigneter Putzutensilien
Verwendung falscher Ersatzteile oder Schmiermittel
Kontamination des Dosiermediums mit Schmiermitteln

Einbau von Ersatzteilen nicht gemé&B den Anweisungen in der Be-
triebsanleitung

Verstopfen von Liiftungsoffnungen

AbreiBen von Anlagenteilen

Verunreinigungen bei Installation ohne Schmutzfénger
Vertauschen der Ventile

Vertauschen von Sensorleitungen

Nicht WiederanschlieBen aller Leitungen

Beschédigen oder nicht Einbauen von allen Dichtungen
Nicht Erneuern von Dichtungen

Nicht Beachten von Sicherheitsdatenbléttern

Keine bzw. nicht ausreichende Schutzkleidung

3.6.7 Fehlerhafte AuBerbetriebnahme

Nicht vollstandiges Entfernen des Dosiermediums
Demontage von Leitungen bei laufender Dosierpumpe
Gerét nicht von der Stromversorgung getrennt
Verwendung falscher Demontagewerkzeuge

Keine bzw. nicht ausreichende Schutzkleidung

3.6.8 Fehlerhafte Entsorgung

Nicht fachgerechtes Entsorgen von Dosiermedien, Betriebsstoffen
und Werkstoffen

Keine Kennzeichnung von Gefahrstoffen

© Lutz-Jesco GmbH 2021 BA-10211-01-V13
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4 Produktbeschreibung

4.1 Eigenschaften

Die MAGDOS LB ist eine Magnet-Membrandosierpumpe, die zum Einsatz
gelangt, wenn prézise Dosierergebnisse gefordert sind.

Sie zeichnet sich durch folgende Eigenschaften aus:

Leistungsbereich 0,515 I/h, bis zu 16 bar
Reproduzierbare Dosiergenauigkeit von + 2 %
Dosierleistung stufenlos einstellbar von 0 — 100 %
Signal-LED zur Anzeige des Betriebszustands
Werkstoffausfiihrungen PVC, PP, PVDF, 1.4571

Integrierte Dosierkopfentliiftung (auBer bei Dosierkopfen aus Edel-
stahl (1.4571)

Fiir hochaggressive oder giftige Dosiermedien geeignet
Boden und direkte Wandmontage mdglich

Anschliisse: Stecker M12x1, A-codiert

CSA und UL zertifiziert

4.2 Lieferumfang

Bitte vergleichen Sie den Lieferschein mit dem Lieferumfang. Folgendes
istim Lieferumfang enthalten:

Dosierpumpe MAGDOS LB

Anschliisse flir Saug-und Druckseite

Betriebsanleitung

Priifbericht und Werkszeugnis (optional)

Zubehorset (optional)

4.3 Aufbau der Dosierpumpe

4.3.1 Ubersicht

Abb. 1: Ubersicht Dosierpumpe MAGDOS LB

Nr. | Bezeichnung

1 Dosierkopf

2 | Antriebseinheit

3 | Steuerung

Tab. 6: Bezeichnung der Komponenten

4.3.2 Dosierkopf

Abb. 2: Dosierkopf

Nr. | Bezeichnung

1 | Ventil und Anschluss druckseitig

2 | Integrierte Dosierkopfentliiftung (nur Kunststoffausfiihrung)

3 Pfeil, der die Durchflussrichtung des Dosiermediums anzeigt (nur
Kunststoffausfiihrung)

4 | Ventil und Anschluss saugseitig

Tab. 7: Bezeichnung der Komponenten

10 Produktheschreibung
Aufbau der Dosierpumpe
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4.3.3 Steuerungselemente

Abb. 3: Steuerung Dosierpumpe MAGDOS LB

4.5 Typenschild

Auf dem Gerét sind Hinweise angebracht, die die Sicherheit oder Funkti-
onsweise des Produkts betreffen. Sie miissen wahrend der Lebensdauer
des Produkts leserlich gehalten werden.
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Abb. 4: Typenschild MAGDOS LB

Nr. | Bezeichnung

Nr. | Bezeichnung

1 Produkt, Typ, NenngroBe

Hubfrequenz-Verstellung zur Einstellung der Dosierleistung (in
Prozent)

2 Werkstoffausfiihrung Dosierkopf / Dichtungen

Anschlussbuchsen fiir externes Bedienen oder Anschluss von
Zubehor

3 Maximale Forderleistung bei mittlerem Gegendruck

4 Maximale Forderleistung bei maximalem Gegendruck

3 | Netzkabel fiir die Stromversorgung

5 Schutzart

Tab. 8: Bezeichnung der Komponenten

4.4 Funktionsbeschreibung

Dosierpumpen sind Verdrdngerpumpen. Sie werden eingesetzt, wenn
eine genau definierte Forderung eines Mediums bendtigt wird. Es wird
ein konstantes Volumen pro Hub oder Zeit gefordert.

Das Dosiermedium wird durch eine sich wiederholende Abfolge aus
Saughub und anschlieBendem Druckhub geférdert bzw. dosiert. Dadurch
entsteht ein pulsierender Forderstrom.

Wenn sich die Dosierpumpe in der Phase des Saughubes befindet, wird
die Membrane in die hintere Endlage gezogen. Durch den dabei entste-
henden Unterdruck im Dosierkopf schlieBt sich das Druckventil, das
Saugventil 6ffnet sich und es stromt Dosiermedium aus der Saugleitung
in den Dosierkopf ein.

Befindet sich die Dosierpumpe in der Phase des Druckhubes wird die
Membrane in die vordere Endlage versetzt. Durch den Druck im Dosier-
kopf schlieBt sich das Saugventil und das Dosiermedium strémt durch
das Druckventil aus dem Dosierkopf in die Druckleitung.

6 | Spannungsversorgung

Zeichen der Konformitat mit den anwendbaren europaischen
Richtlinien

8 WEEE-Kennzeichen

9 Frequenz

10 | Leistungsaufnahme

11 | Seriennummer

12 | Artikelnummer

13 | Baumonat/Baujahr

Tab. 9: Bezeichnung der Komponenten
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5 Technische Daten
5.1 Forderleistungsdaten
Bitte beachten Sie, dass es sich bei einigen Daten nur um Richtwerte handelt. Die wirkliche Leistung, die eine Dosierpumpe erbringt, hiangt von ver-

schiedenen Faktoren ab. Naherungswerte zu der Forderleistung bei unterschiedlichen Driicken erhalten Sie im Kapitel ,,14 Forderkennlinien“ auf Seite
30.

MAGDOS LB GroBe
Angabe
05 1 2 4 6 10 15

I/h 0,36 0,76 1,9 34 6,2 9,0 13

Forderleistung bei max. Gegendruck
ml/Hub 0,05 0,05 0,2 0,32 0,57 0,83 0,87

Max. Férderdruck bar 16 8 6 3

I/h 0,54 1,1 2,3 38 6,8 10 15
Forderleistung bei mittlerem Gegendruck

ml/Hub 0,08 0,24 0,35 0,63 0,92 1
Mittlerer Forderdruck bar 8 4 3 1
Max. Hubfrequenz min™ 120 250 160 180 250
Saughohe fiir nicht ausgasende Medien
(bei befiiliter Saugleitung) mws 5 3 2
Tab. 10: Forderleistungsdaten
5.2 Betriebsbedingungen und Grenzen

Angabe MAGDOS LB (alle GroBen)
Zugelassene Umgebungstemperatur °C 5—45 (mit PVC-Teilen 5 — 40)*
Relative Luftfeuchtigkeit % max. 90
Max. Schalldruckpegel (drucklos) dB(A) 68-75
Max. Schalldruckpegel (bei Priifdruck) dB(A) 65-70
Max. Zulaufdruck mbar 800
Viskositatsgrenzen mPa-s 300**/1000***
Einstellbarer Dosierbereich % 0,5-100in 0,1 Schritten

Tab. 11: Betriebsbedingungen und Grenzen

* Ein Einsatz der Dosierpumpen bei Umgebungstemperaturen von unter 5 °C muss individuell gepriift werden. Bitte nehmen Sie in solchen Féllen Kon-
takt mit dem Hersteller auf.

** Bei einer Viskositat ab ~300 mPa-s sind federbelastete Ventile zu verwenden.

*** Liegt die Viskositét iiber 1000 mPa-s muss dies individuell gepriift werden und die Hubfrequenz sollte zwischen 50 und 100 Hiiben/min liegen.

12 Technische Daten BA-10211-01-V13 © Lutz-Jesco GmbH 2021
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5.2.1 Zugelassene Medientemperaturen

Angabe MAGDOS LB (alle GroBen)
Dosierkopf aus PVC °C 0-35
Dosierkopf aus PP °C 0-60
Dosierkopf aus PVDF °C 0-60
Dosierkopf aus 1.4571 °C 0-80
Tab. 12: Zugelassene Medientemperaturen
5.3 Elektrische Daten
MAGDOS LB GroBe
Angabe
05 1 2 4 6 10 15
Spannungsversorgung 100-240VAC, 50/60 Hz
Leistungsaufnahme W 10 15 21 27 28 29 26
Max. Stromaufnahme wahrend des Hubes 2,0 3,0 3,7 3,8 41 3,6
Tab. 13: Elektrische Daten
5.4 Sonstige Daten
MAGDOS LB GroBe
Angabe
05 1 2 4 6 10 15
Dosierkopf aus 1.4571 kg ~43
Gewicht
Dosierkopf aus PVC, PP, PVDF kg ~3,2
Durchmesser der Membrane mm 24 33 39
Elektrische Anschlussleitung m 1,8 (mit Netzstecker)
Schutzart IP65 (mit Abdeckkappen auf den Anschliissen)
Isolationsklasse F
Ventilanschluss G5/8 auBen
VentilgroBe DN3 DN4

Tab. 14: Sonstige Daten

© Lutz-Jesco GmbH 2021
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6 Abmessungen

MAGDOS LB mit Dosierkopf aus PVC, PP oder PVDF

Alle MaBe in mm

~ 190

~ 160
B T
[ ) -
e
&
2 - % ®6,5
! = Ew 70
]
~43 ~76
Abb. 5: MaBbild MAGDOS LB mit Dosierkopf aus PVC, PP oder PVDF)
Anschluss Werkstoff MaB Nennweite L
4/6 mm DN4 31
1/4x3/8" 1/4" 13
Schlauchklemm-Anschluss PVC /PP /PVDF
6/9 mm DN6 34
6/12 mm DN6 13

Tab. 15: Abmessungen MAGDOS LB

Abmessungen
14 Sonstige Daten

BA-10211-01-V13
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7 Dosierpumpe montieren

A TR

Lebensgefahr durch Stromschldge!

Elektrisch leitende Fllissigkeit kann in unzureichend gesicherte
Pumpengehéuse, Kabelverschraubungen und Netzstecker eindringen.

= Stellen Sie sicher, dass alle SchutzmaBnahmen mindestens die
Anforderungen der Schutzart IP65 erfiillen.

= Stellen Sie die Dosierpumpe so auf, dass Wasser nicht in das
Gehduse eindringen kann.

A

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

VORSICHT

Von einer schwer zuganglichen Dosierpumpe konnen Gefahren durch
unkorrektes Bedienen und mangelhafter Wartung ausgehen.

= Installieren Sie die Dosierpumpe so, dass sie jederzeit gut
zugénglich ist.

7.1 Aufstellungshinweise

Beachten Sie bei der Montage folgende Grundsétze:

Die Ventile miissen senkrecht stehen: Druckventil oben, Saugventil
unten. Beachten Sie hierzu den Pfeil, der am Dosierkopf angebracht
ist. Der Dosierkopf muss so ausgerichtet werden, dass der Pfeil senk-
recht nach oben zeigt.

Die Dosierpumpe sollte in bedienungsgerechter Hohe montiert wer-
den.

Sie darf nicht unter der Decke montiert werden.

Der Rahmen bzw. das Fundament zur Befestigung der Dosierpumpe
darf keinen Erschiitterungen ausgesetzt sein. Schwingungsfreiheit
und Standsicherheit miissen gewéhrleistet sein.

Im Bereich von Dosierkopf sowie Saug- und Druckventil sollte genii-
gend Freiraum vorhanden sein, damit diese Teile bei Bedarf leicht de-
montiert werden konnen. Der gesamte Fldchenbedarf zur Installation
und Wartung betragt ca. 1 m2

Der Abstand von den Seitenflachen der Dosierpumpe zur Wand bzw.
zu weiteren Dosierpumpen oder Gerdten muss mindestens 3 ¢cm be-
tragen. Ausreichende Luftumstromung muss gewéhrleistet sein.

Die maximale Umgebungstemperatur muss eingehalten werden, sie-
he Kapitel 5.2 ,Betriebsbedingungen und Grenzen“ auf Seite 12.
Strahlungswarme von umgebenden Geraten muss eventuell abge-
schirmt werden.

Direkte Sonneneinstrahlung sollte vermieden werden.

Die Dosierpumpe ist nicht fiir Aussenanwendungen bestimmt, sofern
nicht geeignete SchutzmaBnahmen vorgenommen wurden, um ein
Eindringen von Staub und Wasser in das Gehause zu verhindern.

Entnehmen Sie die AbmaBe der Befestigungsbohrungen dem Kapitel
6 ,Abmessungen* auf Seite 14.

Das Drehmoment fiir das Anziehen der Befestigungsschrauben be-
tragt1,5-2Nm.

7.2 Montagebeispiele

7.2.1 Montage auf Wandkonsole

Abb. 6: Montage auf Wandkonsole

Die Dosierpumpe wird zwecks Reduzierung des Korperschalls mittels
Gummi-Elementen auf der Wandkonsole verschraubt. Das dafiir erforder-
liche Material ist der Wandkonsole beigefiigt.

7.2.2 Montage an der Wand

Abb. 7: Montage an der Wand

Die Dosierpumpe l&sst sich neben der Bodenmontage ohne zusétzliche
Elemente direkt an die Wand montieren. Der Dosierkopf wird entspre-
chend gedreht, damit weiterhin die Flussrichtung des Mediums durch
den Dosierkopf gewdhrleistet ist.

© Lutz-Jesco GmbH 2021
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8 Hydraulisch installieren

In diesem Kapitel finden Sie Informationen, welche hydraulischen Teile
einer Anlage Sie installieren sollten bzw. zuséatzlich installieren konnen. In
manchen Féllen muss hydraulisches Zubehor installiert werden, um alle
Funktionen, die die Dosierpumpe MAGDOS LB bietet, nutzen zu konnen,
Funktionssicherheit zu garantieren oder eine hohe Dosiergenauigkeit zu
erreichen.

WARNUNG

Veréatzungen oder Verbrennungen durch Dosiermedien!

Durch Membranbruch, blockierte Druckleitungen oder Werkstoffe, die
flir das Dosiermedium ungeeignet sind, kann es zum Austritt von
Dosiermedium kommen. Je nach Art und Geféhrlichkeit des
Dosiermediums konnen Verletzungen die Folge sein.

= Tragen Sie die empfohlene Personliche Schutzausriistung.

= Vergewissern Sie sich, dass die eingesetzten Werkstoffe fiir das
Dosiermedium geeignet sind.

= Vergewissern Sie sich, dass die eingesetzten Schmierstoffe,
Klebstoffe, Dichtmaterialien etc. fiir das Dosiermedium geeignet
sind.

= Installieren Sie eine Leckageableitung.
= Installieren Sie Uberstrémventile.

Festsetzen der Gewinde

Edelstahlteile und Kunststoffteile (insbesondere Teile aus PVC), die
l6sbar miteinander verschraubt werden (z. B. Dosierkopf und Ventile),
konnen sich festsetzen. Dadurch sind sie schwer losbar.

= Schmieren Sie die entsprechenden Teile vor dem Verschrauben
mit einem Gleitmittel (z. B. PTFE-Spray). Stellen Sie sicher, dass
das eingesetzte Gleitmittel mit dem Dosiermedium vertréglich ist.

VORSICHT

A\

Gefahr von Personen- und Sachschiden!

Hohe Druckspitzen kdnnen Rohrleitungen in Schwingungen versetzen
und zum AbreiBen bringen. Verletzungen durch Rohrleitungen oder
austretende Dosiermedien kénnen die Folge sein.

= Installieren Sie Pulsationsdampfer.

Antriebsschaden durch Uberforderung

Die Druckverhaltnisse zwischen Druckseite und Saugseite miissen
ausgewogen sein, andernfalls kann es zu einer Uberforderung
kommen. Dies kann zu unkontrollierten Dosierprozessen, Schaden an
den Rohrleitungen und der Dosierpumpe fiihren.

= Stellen Sie sicher, dass der Druck auf der Druckseite um
mindestens 1 bar hoher liegt als auf der Saugseite.

8.1 Auslegung der Anlage

Die technischen Daten der Dosierpumpe (siehe Kapitel 5 , Technische
Daten auf Seite 12) miissen beriicksichtigt und die Anlage ent-
sprechend daran ausgerichtet werden (z. B. Druckverlust bei der Lei-
tungsauslegung in Hinblick auf Nennweite und Lénge).

Die gesamte Anlage und die darin integrierte Dosierpumpe miissen so
konzipiert sein, dass ein Austritt von Dosiermedium, bedingt durch
Ausfall von VerschleiBteilen (z. B. VerschleiB der Membrane) oder plat-
zende Schlduche, zu keinem nachhaltigen Schaden an Anlageteilen
und Gebduden fiihrt.

Die Leckagetffnung des Dosierkopfes muss sichtbar sein, um Memb-
ranbruch erkennen zu konnen. Der Ablauf aus der Leckageableitung
muss im freien Gefélle mdglich sein.

Sollen gefahrliche Dosiermedien eingesetzt werden, muss die Instal-
lation so ausgelegt sein, dass bei Austritt von Dosiermedien kein un-
verhéltnismaBig hoher Folgeschaden auftreten kann.

Zur Vermeidung einer Fehldosierung nach Prozessende ist eine hyd-
raulische Verriegelung der Dosierpumpe vorzusehen.

Um die Druckverhaltnisse in der Anlage leicht iiberpriifen zu konnen,
sollten in der Nahe von Saug- und Druckventil Anschlussmaglichkei-
ten fiir Manometer vorgesehen werden.

8.2 Anlagenverrohrung

Die Anlagenverrohrung darf keine Kréfte auf die Anschliisse und Ven-
tile der Dosierpumpe ausiiben.

Rohrleitungen aus Stahl sollten daher iiber flexible Leitungsstiicke mit
der Dosierpumpe verbunden werden.

Die Nennweiten der Rohrleitungen und der eingebauten Armaturen
sollten gleich groB oder groBer als die Nennweiten der Ventile der Do-
sierpumpe (Saug- und Druckventil) ausgelegt sein.

Die Saugleitung sollte so kurz wie mdglich gehalten werden.
Verschlungene Schlduche sollten vermieden werden.

Schlaufen sollten vermieden werden, da sich Luftblasen sammeln
konnen.

G Hydraulisch installieren
Anlagenverrohrung
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8.3 Ausrichtung des Dosierkopfes

Abb. 8: Ausrichtung des Doé.ierkopfes

Beim Anschluss der Dosierleitungen an die Dosierpumpe muss die
Durchflussrichtung (siehe Pfeil) beachtet werden. Der Dosierkopf muss
vertikal ausgerichtet sein. Die Ausrichtung kann in 90° Schritten variiert
werden.

Das Saugventil (3) muss immer nach unten zeigen. Entsprechend zeigen
Pfeil (2) und Druckventil (1) immer nach oben. Dieses ist unabhangig von
der Ausrichtung des Dosierkopfes gegeniiber dem Antrieb.

8.4 Hydraulische Anschliisse

8.4.1 Schlauchklemm-Anschluss anschlieBen

Je nach Beschaffenheit des Schlauches (Material, Innendurchmesser und
Wandstéarke) ist zur Gewéhrung der maximalen Druckbelastung der ent-
sprechende Schlauch-Anschluss zu wahlen.

8.4.1.1 GrdBe 4/6 und 6/9
4/6 6/9

Abb. 9: Schlauchklemm-Anschliisse 4/6 und 6/9 (Innen- und AuBendurchmesser in mm)

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schneiden Sie den Schlauch (1) sauber und exakt rechtwinklig auf
die Lange zu.

2. Legen Sie eine fiir das Dosiermedium geeignete Dichtung zwischen
Anschluss (5) und Ventil.

3. Schrauben Sie das Anschlussteil mit der Uberwurfmutter (2) auf das
Ventil der Dosierpumpe.

4. Fadeln Sie die Uberwurfmutter (3) sowie den Klemmring (4) auf den
Schlauch.

5. Stecken Sie den Schlauch bis zum Anschlag auf die Tiille des An-
schlussteiles.

6. Schieben Sie den Klemmring_. auf die Tiille des Anschlussteiles und
verschrauben Sie ihn mit der Uberwurfmutter.

7. Verfahren Sie ebenso beim Anschluss an das andere Ventil der Do-
sierpumpe.

v Schlauchklemm-Anschluss angeschlossen.

8.4.1.2 GroBe 6/12

é/@

Abb. 10: Schlauchklemm-Anschluss 6/12 (Innen- und AuBendurchmesser in mm)

Schlauchklemm-Anschliisse der GroBe 6/12 sind mit nur einer Uberwurf-
mutter aufgebaut. Sie ibernimmt das Klemmen des Schlauches auf der
Tiille des Anschlussteiles und gleichzeitig die Befestigung auf dem Ventil
der Dosierpumpe.

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schneiden Sie den Schlauch (1) sauber und exakt rechtwinklig auf
die Lange zu.

2. Legen Sie eine fiir das Dosiermedium geeignete Dichtung zwischen
Anschluss (4) und Ventil.

3. Schieben Sie die Uberwurfmutter (2) und den Schneidring (3) iiber
den Schlauch.

4. Driicken Sie das Ende des Schlauches auf die Tiille des Anschlusstei-
les. Dies kann erleichtert werden, wenn das Schlauchende auf der
Innenseite befeuchtet wird oder die Tiille im Konusbereich leicht mit
einem Gleitmittel versehen wird. Der Schlauch sollte mindestens zu
zwei Dritteln auf die Tiille des Anschlussteiles geschoben sein.

5. Schieben Sie den Schneidring iiber den Schlauch bis in den Bereich
des Konus auf der Tiille des Anschlussteiles.

6. Schrauben Sie die Uberwurfmutter auf das Ventil der Dosierpumpe.

v Schlauchklemm-Anschluss angeschlossen.
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8.4.2 Einklebe-Anschluss anschlieBen

Abb. 11: Einklebe-Anschluss

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

Schneiden Sie das PVC-Rohr auf die Lange zu.
Schieben Sie die Uberwurfmutter auf das Rohr.

3. Verkleben Sie die Einklebemuffe (2) mit dem Rohr (beachten Sie die
Herstellerangaben des Klebstoffes).

4. Schrauben Sie die Uberwurfmutter auf das Ventil der Dosierpumpe.
Verwenden Sie eine fiir das Dosiermedium geeignete Dichtung.

v Einklebe-Anschluss angeschlossen.

8.4.3 Gewinde-Anschluss anschlieBen

)

Abb. 12: Gewinde-Anschluss

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

Schneiden Sie das Rohr auf die Lénge zu.
Schneiden Sie das Gewinde (2) auf das Rohrende.
Stecken Sie die Uberwurfmutter auf das Rohr.

Dichten Sie das Gewinde ein. Beachten Sie bei der Auswahl des
Dichtmaterials dessen Bestandigkeit (Material, Temperatur, Druck).

5. Schrauben Sie die Uberwurfmutter auf das Ventil der Dosierpumpe.
Verwenden Sie eine fiir das Dosiermedium geeignete Dichtung.

A

v Gewinde-Anschluss angeschlossen.

Es ist unter normalen Bedingungen ausreichend hydraulische
Anschliisse handfest zu verschrauben. Durch Setzen des
Materials kann die Vorspannung der Verschraubung jedoch
nachlassen. Daher sollte die Verschraubung vor Inbetriebnah-
me nachgezogen werden.

8.5 Leckageableitung anschlieBen

Die Dosierpumpen der Lutz-Jesco GmbH sind nach hichsten Qualitéts-
maBstiben hergestellte Gerdte mit langer Gebrauchsdauer. Dennoch un-
terliegen einige Teile betriebsbedingtem VerschleiB. Dies gilt insbesonde-
re fiir die Membrane, die fortwahrend Kréften wahrend des Saug- und
Druckhubes und Einwirkungen des Dosiermediums ausgesetzt ist.

Im Falle eines Membranbruchs entsteht Leckage des Dosiermediums.
Diese Leckage wird (iber die Leckagedffnung abgefiihrt. Am Flansch des
Dosierkopfes befinden sich hierfiir drei Offnungen. Je nach Ausrichtung
der Dosierpumpe wird die Leckage {iber die nach unten filhrende Offnung
abgeleitet.

Abb. 13: Offnungen der Leckageableitung

Antriebsschaden durch Ausgasungen

Wenn an die Leckageableitung eine Schlauchleitung angeschlossen
und diese in den Dosierbehélter zuriick gefiihrt wird, kdnnen
Ausgasungen in den Antrieb eindringen und ihn schadigen.

= Fangen Sie die austretende Leckage in einer Auffangwanne auf.

= Alternativ kann die Leckage mit Gefalle iiber einen Trichter zum
Dosierbehalter zurlickgefiinrt werden. Der Trichter sollte mit
gentigendem Abstand zur Leckagedffnung installiert werden.

18 Hydraulisch installieren
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8.6 Dosierkopfentliiftung anschlieBen

Dosierkopfe der MAGDOS LB verfiigen (ber eine integrierte Dosier-
kopf-Entliftung.

Abb. 14: Dosierkopfentliiftung mit Schlauch-Anschluss

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. SchlieBen Sie einen 4/6 Schlauch an die Dosierkopfentliiftung an.

2. Fiihren Sie das andere Ende des Schlauches in den Dosierbehalter
oder in einen Auffangbehalter.

v Dosierkopfentliiftung angeschlossen.

8.7 Hydraulisches Zubehor

Die nachfolgenden Kapitel sollen Ihnen einen Uberblick verschaffen, wel-
che Installationsmdglichkeiten es gibt.

Bitte beachten Sie, dass diese Betriebsanleitung keinen Ersatz fiir die je-
weiligen, dem Zubehor mitgelieferten, Betriebsanleitungen darstellt. Fiir
Sicherheitshinweise und genaue Anweisungen zur Montage gelten die
entsprechenden produktbegleitenden Dokumente.

8.7.1 Impfstelle

Wenn die Druckleitung in eine Hauptleitung fiihrt, empfiehlt sich die Ins-
tallation einer Impfstelle.

Impfstellen erfiillen zwei wesentliche Funktionen:

Dosieren des Mediums in eine Hauptleitung

Verhindern des Riicklaufens in die Druckleitung durch ein Riick-
schlagventil

Hinweise zur Montage:

Impfstellen in Doppelkugelausfiihrung miissen senkrecht von unten in
die Hauptleitung eingebaut werden. Schlauchimpfstellen und feder-
belastete Impfstellen sind beliebig einbaubar.

Bei Dosiermedien, die zur Kristallbildung neigen, empfiehlt sich eine
Montage von unten in die Hauptleitung. Dadurch wird verhindert, dass
Luftblasen eingeschlossen werden.

Manche Dosiermedien neigen dazu, die Impfstelle zu verunreinigen,
wodurch es zu Verstopfungen kommen kann. In solchen Féllen emp-
fiehlt sich eine Impfstelle, die zur Wartung einfach ausgebaut und ab-
gesperrt werden kann.

8.7.2 Uberstromventil

Uberstromventile erfiillen wichtige Sicherheitsfunktionen zum Schutz der
Dosierpumpe und der zugehdrigen Leitungen und Armaturen. Die Dosier-
pumpe kann ein Vielfaches ihres Nenndrucks erzeugen. Durch eine blo-
ckierte Druckleitung kann es zum Austritt von Dosiermedium kommen.

Unzuléssig hoher Druck kann entstehen wenn:

Absperrventile trotz laufender Dosierpumpe geschlossen werden
Leitungen verstopfen

Ein Uberstrémventil 6ffnet bei entsprechendem Druck eine Bypass-Lei-
tung und schiitzt die Anlage so vor Schaden durch zu hohe Driicke.

Hinweise zur Montage:

Die Leitung zur Riickfiihrung des Dosiermediums aus dem Uber-
stromventil muss zuriick zum Dosierbehélter bzw. zu einer Auffang-
wanne fiihren.

Der Druck im Dosierbehélter darf nicht zu groB sein, damit das zu-
riickgefiihrte Dosiermedium aufgenommen werden kann.

Alternativ kann die Riickfiihrung in die Saugleitung vor der Dosier-
pumpe erfolgen. In diesem Fall darf in der Saugleitung kein Riick-
schlagventil bzw. FuBventil vorhanden sein.

Das Uberstromventil sollte so nahe wie mdglich am Dosierkopf instal-
liert werden.

8.7.3 Druckhalteventil

Druckhalteventile sind erforderlich, wenn:

Stark schwankende Systemdriicke herrschen

Der Druck auf der Saugseite hoher ist als auf der Druckseite, bzw.
wenn in drucklose Leitungen dosiert werden soll

In solchen Féller]. kommt es ohne Druckhalteventil zu ungenauen Dosier-
resultaten bzw. Uberforderungen. Das Druckhalteventil lost diese Proble-
me, indem es einen definierten konstanten Gegendruck erzeugt.

Ein Druckhalteventil eriibrigt sich unter Umstdnden dann, wenn eine
Schlauch-Impfstelle Verwendung findet und der dadurch entstehende
Gegendruck ausreicht.

8.7.4 Pulsationsdampfer

Pulsationsddmpfer erfiillen folgende Funktionen:

Dampfung von pulsierenden Forderstromen, fiir Prozesse, die pulsati-
onsarme Dosierung erfordern

Verringerung des Durchflusswiderstandes bei langen Rohrleitungen
Bei Installation auf der Saugseite:
Dampfung von Beschleunigungsmassekréften und somit Verringe-

rung von Verschleiss an der Dosierpumpe

Verhinderung von Kavitation (Abreissen der Fliissigkeitssaule) durch

zu hohe Beschleunigungen
Pulsationsdampfer erfiillen jedoch auch wichtige Sicherheitsfunktionen,
denn sie verhindern, dass Druckspitzen entstehen, die Rohrleitungen in
Schwingung versetzen und zum Abreissen bringen kdnnen.

Dieses Problem kann auftreten bei:
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GroBen Amplituden der Schwankungen

GroBen Leitungslangen (Heftigkeit der Pulsation steigt mit der Lange
der Leitung)

Einsatz von starren Verrohrungen anstatt elastischen Schlduchen
Hinweise zur Montage:

Die Montage sollte in unmittelbarer Nahe der Stelle, wo Druckspitzen
gedampft werden sollen, erfolgen (unmittelbar vor dem Saugventil
bzw. unmittelbar hinter dem Druckventil).

Pulsationsddmpfer sollten mit dahinter installierten Drosselventilen
bzw. Druckhalteventilen eingebaut werden. Durch entsprechende Ein-
stellung der Ventile kann die Ddmpfung der Pulsationen noch weiter
optimiert werden.

Um unnétige Rohrreibungsverluste zu vermeiden sollte die Verbin-
dungsleitung gerade und entsprechend der AnschluBnennweite des
Pulsationsddmpfers verlegt sein.

GroBere Pulsationsdampfer und solche mit Schlauch-Anschliissen
miissen separat befestigt werden.

Rohrleitungen diirfen keine mechanischen Spannungen auf die Pulsa-
tionsdampfer ibertragen.

8.7.5 Ansaughilfe

Ansaughilfen empfehlen sich insbesondere bei:
Dosierpumpen mit geringem Fordervolumen je Hub bzw. geringen
Hubléngeneinstellungen
GroBen Saughohen
Hohen Dichten der Dosiermedien

Erstmaligem Ansaugen, aufgrund trockener Ventile und Luft in Saug-
leitung und Dosierkopf

Dosieranlagen mit hdufigen Stillstandzeiten
Weitere Vorteile, die sich durch Ansaughilfen ergeben:

Verhinderung von Kavitation in der Saugleitung
Gasabscheidung

Optische Dosierkontrolle bei kleinen Mengen
Glattung des Saugstromes

8.7.6 Niveau-Uberwachung

Niveau-Uberwachung der saugseitigen Zufuhr des Dosiermittels , um zu
verhindern, dass der Behélter leergesaugt wird und rechtzeitig nachge-
fiillt werden kann.

8.7.7 Dosierung von Suspensionen

Bei Dosierung von Suspensionen muss der Dosierkopf regelmaBig ge-
spiilt werden, um Ablagerungen zu verhindern. Hierzu wird eine Zuleitung
flir das Splilmedium (Wasser) in die saugseitige Installation gebaut.

8.7.8 Saugdruckregler

Ein Saugdruckregler kann erforderlich sein, wenn die saugseitige Instal-
lation der Anlage einen variierenden Saugdruck bzw. Zulaufdruck auf-
weist:

Dosierpumpen, die oberhalb von Dosierbehéltern montiert sind, for-
dern mit Entleerung des Behélters weniger, da die Saughéhe zu-
nimmt.

Dosierpumpen, die unterhalb von Dosierbehéltern montiert sind, for-
dern mit Entleerung des Behalters weniger, da der positive Zulauf-
druck abnimmt.

Weitere Probleme, die sich ergeben konnen:

Hoherer Verschleiss an der Dosierpumpe wie z. B. Membranbruch
durch starke einwirkende Kréfte bei besonders hohen Behéltern und
Dosiermedien mit hohen Dichten

Leerlaufen des Dosierbehdlters bei Membranbruch oder Leitungs-
bruch

Unzuléssig hohe Kréfte im Pumpengetriebe, die entstehen, wenn Do-
sierpumpen das Dosiermedium direkt aus Druckleitungen erhalten

Minderleistung oder Zerstorung von Armaturen durch Kavitation bei
langen Saugleitungen

Die Installation eines Saugdruckreglers bietet Abhilfe fiir vorstehende
Probleme. Der Saugdruckregler wird durch den Saugdruck der Dosier-
pumpe gedffnet. Dadurch ist sichergestellt, dass kein Dosiermedium flie-
Ben kann, wenn die Dosierpumpe nicht lauft oder infolge eines Leitungs-
bruchs kein Vakuum erzeugen kann.

Hinweise zur Montage:

Bei Einsatz eines groBen Saugdruckreglers sollte ein Pulsationsddmp-
fer auf der Saugseite vorgesehen werden.
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9 Elektrisch installieren

A HEZNE

Lebensgefahr durch Stromschlége!

Im Falle eines elektrischen Unfalls muss sich die Dosierpumpe
schnell vom Netz trennen lassen.

= Installieren Sie einen Notausschalter bzw. integrieren Sie die
Dosierpumpe in das Sicherheitskonzept der Anlage.

/A

Gefahr von automatischem Anlaufen!

VORSICHT

Die Dosierpumpe verfiigt (iber keinen Ein-/Ausschalter und kann zu
pumpen beginnen, sowie sie an Netzspannung liegt. Dadurch kann
es zu Austritt von Dosiermedium kommen. Je nach Art und
Gefahrlichkeit des Dosiermediums konnen Sachschiden und
Verletzungen die Folge sein.

= Installieren Sie einen Notausschalter bzw. integrieren Sie die
Dosierpumpe in das Sicherheitskonzept der Anlage.

o [T

Schéden durch falsche Netzspannung

Der Anschluss an eine falsche Spannungsversorgung flihrt zu
Schaden an der Dosierpumpe.

= Beachten Sie die Angaben zur Spannungsversorgung auf dem
Typenschild.

Nicht ausreichende elektromagnetische Vertréglichkeit

Bei Anschluss der Dosierpumpe an eine Steckdose ohne ange-
schlossenem Schutzleiter konnen die Stérabstrahlung und die
Storfestigkeit entsprechend den EMV-Vorschriften nicht garantiert
werden.

= SchlieBen Sie die Dosierpumpe nur an Steckdosen mit
angeschlossenem Schutzleiter an.

9.1 Grundséatze

Die Dosierpumpe verfligt iiber ein 100 — 240 V AC 50/60 Hz Weitbe-
reichsnetzteil.

Der elektrische Anschluss muss den ortlichen Bestimmungen ent-
sprechen.

Die Dosierpumpe muss an eine geerdete Steckdose angeschlossen
werden.

Zur Vermeidung einer Fehldosierung nach Prozessende ist eine elekt-
rische Verriegelung der Dosierpumpe vorzusehen.

Die Dosierpumpe darf nicht (iber Ein-/Ausschalten der Netzspannung
betrieben werden.

Signalkabel diirfen nicht parallel zu Starkstrom- und Netzleitungen
verlegt werden. Versorgungs- und Signalleitungen miissen in ge-
trennten Kanalen verlegt werden. Leitungskreuzungen miissen in ei-
nem Winkel von 90° vorgenommen werden.

9.2 Leitgummischnur

o [T

Leitgummischnur

Die MAGDOS LB wird mit einer in der Anschlussbuchse angebrach-
ten Leitgummischnur ausgeliefert. Diese ist elektrisch leitend und
sorgt dafiir, dass der Kontakt an der Anschlussbuchse geschlossen
ist, wenn sie nicht verkabelt ist. Wenn die Leitgummischnur in der
Anschlussbuchse fehlt bzw. nicht richtig angebracht ist und die
Buchse nicht verkabelt ist, kann die Dosierpumpe nicht gestartet
werden.

= Setzen Sie die Leitgummischnur in die Anschlussbuchse ein,
wenn Sie die Anschlussbuchse nicht verkabeln.

= Achten Sie darauf, die Leitgummischnur an den korrekten
Kontakten anzubringen (siehe Hinweise in den folgenden
Kapiteln).

= Heben Sie die Leitgummischnur gut auf, um die Belegung der
Anschlussbuchse spater verandern zu kdnnen.

Abb. 15: Leitgummischnur einsetzen

Leitgummischnur entnehmen

Entnehmen Sie die Leitgummischnur, bevor Sie das Kabel in die An-
schlussbuchse stecken.

Nach Entfernen des Kabels, muss die Leitgummischnur wieder in die An-
schlussbuchse eingesetzt werden. Stecken Sie sie zwischen die Pins 1
+2 und 3 +4, wie in Abb. 15 dargestellt.
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9.3 Beschreibung der Anschlussbuchse

Abb. 16: Anschlussbuchse

Eingang

Freigabeeingang oder Niveaueingang

Tab. 16: Eingang der Steuerung

9.4 Belegung der Anschlusshuchse

Die Anschlussbuchse verfiigt iiber einen Schalt-Eingang. Uber diesen las-
sen sich Signale wie externe Freigabe oder Niveaukontakt (Hauptalarm)
schalten.

Pin ( A“:I(::i)i(; ) Belegung Schaltung | Adernfarbe*
2 Extern An/Aus —02—, | Weil WH
2 oder Niveaukon-
30 o takt
O
3 Masse (GND) —03 Blau BU

Tab. 17: Anschlussbuchse

* Gilt fiir Adernfarben von Kabeln der Lutz-Jesco GmbH. Fiir Kabel ande-
rer Hersteller wird keine Haftung iibernommen.

9.4.1 Freigabeeingang

Uber den Freigabeeingang kann die Dosierpumpe extern mittels Schalter
gestartet oder gestoppt werden.

9.4.2 Niveaueingang

Anschluss fiir die Niveau-Uberwachung eines Dosierbehélters (z. B.
Saugleitung mit Niveauschalter).

Hauptalarm

Potenzialfreie Schaltung

SchlieBer N.O.

22 Elektrisch installieren BA-10211-01-V13
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10 Betrieb

WARNUNG

Verétzungen oder Verbrennungen durch Dosiermedien!

Nach Herstellung der Spannungsversorgung kénnen im Dosierkopf
verbliebene Reste von Dosiermedien herausspritzen.

= SchlieBen Sie vor Herstellung der Spannungsversorgung die
Dosierleitungen an.

= (berpriifen Sie alle Schraubverbindungen auf ordnungsgeméaBes
Anziehen und Dichtigkeit.

VORSICHT

/2

Gefahr von automatischem Anlaufen!

Die Dosierpumpe verfiigt iber keinen Ein-/Ausschalter und kann zu
pumpen beginnen, sowie sie an Netzspannung liegt. Dadurch kann es
zu Austritt von Dosiermedium kommen. Je nach Art und Geféhrlichkeit
des Dosiermediums kann dies Verletzungen zur Folge haben.

= Stoppen Sie die Dosierpumpe, bevor Sie sie von der Stromversor-
gung trennen.

= Stellen Sie sicher, dass die Dosierpumpe ordnungsgeméan
installiert wurde, bevor Sie die Stromversorgung herstellen.

10.1 Dosierpumpe in Betrieb nehmen

Handlungsvoraussetzung:

v’ Die Dosierpumpe wurde gemaB Kapitel ,,Dosierpumpe montieren®,
Kapitel ,,Hydraulisch installieren und Kapitel ,,Elektrisch installie-
ren“ montiert und installiert.

v" Alle mechanischen Befestigungen wurden auf ausreichende
Belastbarkeit gepriift.

v Dosierkopfschrauben wurden mit dem korrekten Drehmoment
angezogen.

v’ Alle hydraulischen Teile wurden auf ausreichende Dichtigkeit und
korrekte Durchflussrichtung gepriift.

Zur Erstinbetriebnahme bietet es sich an, Wasser als
Dosiermedium einzusetzen, um die Dichtigkeit der Anlage und
die Funktionen der Dosierpumpe zu iiberpriifen. Uberpriifen
Sie vorher jedoch, ob es eventuell zu unerwiinschten
Reaktionen zwischen dem eigentlichen Dosiermedium und
Wasser kommen kann.

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Offnen Sie druck- und saugseitige Absperrventile, falls vorhanden.

2. \Verbinden Sie den Netzstecker der Dosierpumpe mit der Stromver-

sorgung.

3. Entliiften Sie die Dosierpumpe (siehe Kapitel 10.1.1 ,Dosierpumpe

4,

entliften” auf Seite 23), wenn der Dosierkopf (iber eine Entliif-
tungsschraube verfiigt.

Starten Sie die Dosierpumpe entsprechend den Anweisungen im Ka-
pitel 10.1 ,,Dosierpumpe in Betrieb nehmen* auf Seite 23.

» Die Dosierpumpe saugt an. Falls sie nicht ausreichend ansaugt,
verwenden Sie eine Ansaughilfe (siehe Kapitel 8.7.5 ,Ansaughilfe”
auf Seite 20).

Bei der Erstinbetriebnahme ist es ratsam, die Dosierpumpe
ohne Gegendruck ansaugen zu lassen. Hierzu ist die
Installation eines Entlastungsventils auf der Druckseite der
Dosierpumpe empfehlenswert.

v Dosierpumpe in Betrieb genommen.

1

0.1.1 Dosierpumpe entliiften

—

Abb. 17: Dosierkopfentliiftung mit Entliifungsschraube

H

andlungsvoraussetzung:

v' Die Dosierkopfentliiftung wurde entsprechend Kapitel 8.6 ,,Dosier-

kopfentliiftung anschlieBen“ auf Seite 19 angeschlossen.

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1.

Offnen Sie die Entliiftungsschraube um eine volle Umdrehung (auf
den Dosierkopf blickend entgegen dem Uhrzeigersinn).

Starten Sie die Dosierpumpe. Drehen Sie dafiir die Hubfrequenz-Ver-
stellung auf 100 %.

Stoppen Sie die Dosierpumpe sobald ein kontinuierlicher Durchfluss
ohne Luftblasen aus der Dosierkopfentliiftung entweicht. Drehen Sie
dafiir die Hubfrequenz-Verstellung auf 0 %.

» Die Dosierpumpe stoppt.

4,

SchlieBen Sie die Entliiftungsschraube.

v Dosierpumpe entliiftet.

Falls Sie leicht ausgasende Dosiermedien verwenden,
empfiehlt es sich eine dauerhafte Abstromung einzustellen.
Offnen Sie die Entliiftungsschraube so weit, dass etwa ein
Tropfen je 1 — 3 Hiibe entweicht.

i
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10.2 Signal-LED

Abb. 18: Signal-LED

An der Vorderseite der Pumpe befindet sich eine Signal-LED, die Be-
triebszusténde und Fehler anzeigt.

Farbe Signalart Grund

WeiB Dauer aus Netzspannung fehlt

Griin Dauer ein Netzspannung liegt an

Griin Blinkt Pumpe lauft, LED blinkt bei jedem
Hub

Rot Dauer ein Externe Freigabe entzogen / Kontakt
offen

Rot Dauer ein Niveaukontakt offen / Behélter leer

Tab. 18: Signal-LED

10.3 Extern An/Aus iiber Freigabeeingang

10.3.1 Dosierpumpe starten

=>» SchlieBen Sie den Schaltkontakt am Freigabeeingang.
v Dosierpumpe gestartet.

10.3.2 Dosierpumpe stoppen

=> (ffnen Sie den Schaltkontakt am Freigabeeingang.

v Dosierpumpe gestoppt.

10.4 Dosierpumpe auBer Betriecb nehmen

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stoppen Sie die Dosierpumpe entsprechend der gewahlten Betriebs-
art.

2. Trennen Sie den Netzstecker der Dosierpumpe von der Stromversor-
gung.

Trennen Sie alle elektrischen Verbindungen.

Machen Sie die hydraulischen Teile der Anlage drucklos.

Losen Sie alle hydraulischen Verbindungen an der Dosierpumpe.
Entleeren Sie den Dosierkopf.

I

7. Entfernen Sie verbliebene Reste des Dosiermediums aus Dosierkopf
und Ventilen durch Spiilen mit einem Spiilmittel. Stellen Sie sicher,
dass das Splilmittel mit dem Dosiermedium vertréglich ist.

v Dosierpumpe auBer Betrieb genommen.

10.5 Stillsetzen im Notfall

Im Notfall muss die Dosierpumpe sofort von der Stromversorgung ge-
trennt oder der anlagenseitig installierte Not-Aus-Schalter betétigt
werden.

Je nach Art des Unfalls miissen hydraulische Verbindungen drucklos
gemacht oder abgesperrt werden, um zu verhindern, dass Dosierme-
dium austritt.

Das Sicherheitsdatenblatt der Dosiermedien muss beachtet werden.

10.6 Lagerung

Eine sachgemaBe Lagerung erhoht die Lebensdauer der Dosierpumpe.
Negative Einflisse wie z. B. extreme Temperaturen, hohe Feuchtigkeit,
Staub, Chemikalien etc. sollten vermieden werden.

Sorgen Sie flir mdglichst ideale Lagerbedingungen:

Lagerort kiihl, trocken, staubfrei und méBig beliiftet

Temperaturen zwischen + 2 °C und + 40 °C (bei PP- und PVDF-Do-
sierkopfen, zwischen + 2 °C und + 60 °C)

Relative Luftfeuchtigkeit nicht tiber 90 %

10.7 Transport

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

Das Gerat sollte griindlich gereinigt werden. Im Fall von geféhrlichen
Dosiermedien muss es zusétzlich neutralisiert und dekontaminiert
werden.

Samtliches Zubehdr sollte demontiert werden.

Alle Oﬁnungen sollten verschlossen werden, damit keine Fremdkor-
per in das Geréat gelangen konnen.

Die Dosierpumpe muss in einer geeigneten Verpackung, vorzugswei-
se der Originalverpackung, verschickt werden.

Im Falle einer Riicksendung an den Hersteller, beachten Sie bitte die Ka-
pitel 16 ,Unbedenklichkeitserklarung“ auf Seite 32 und 17 ,Gewéhr-
leistungsantrag” auf Seite 33.

10.8 Entsorgung des Altgerates

Das Gerdt muss griindlich gereinigt werden. Im Fall von gefahrlichen
Dosiermedien muss es zusétzlich neutralisiert und dekontaminiert
werden.

Reste des Dosiermediums miissen fachgerecht entsorgt werden.

Die Dosierpumpe muss entsprechend den ortlich geltenden Gesetzen
und Bestimmungen entsorgt werden. Das Gerét gehort nicht in den
Hausmiill!

Da die Entsorgungsvorschriften innerhalb der EU von Land zu Land
unterschiedlich sein konnen, bitten wir Sie im Bedarfsfall lhren Liefe-
ranten anzusprechen. In Deutschland gilt, dass der Hersteller die kos-
tenfreie Entsorgung gewéhrleistet, gefahrenfreie Einsendung des Ge-
rates vorausgesetzt.

Betrieb
24 Entsorgung des Altgerates
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11 Wartung

Dosierpumpen von Lutz-Jesco sind nach hochsten QualitdtsmaBstaben
hergestellte Gerdte mit langer Gebrauchsdauer. Dennoch unterliegen ei-
nige Teile betriebsbedingtem VerschleiB (z. B. Membrane, Ventilsitze, Ven-
tilkugeln). Fiir einen gesicherten Langzeitbetrieb ist daher eine regelma-
Bige Kontrolle erforderlich. Eine regelméBige Wartung der Dosierpumpe
schiitzt vor Betriebsunterbrechungen.

A HEZNN

Lebensgefahr durch Stromschlége!

Unter Spannung stehende Teile kdnnen Ihnen tddliche Verletzungen
zufiigen.

= Trennen Sie die Dosierpumpe von der Stromversorgung, bevor
Sie Wartungsarbeiten durchfiihren.

= Sichern Sie die Dosierpumpe gegen versehentliches Einschal-
ten.

A\

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

VORSICHT

Die Dosierpumpe kann ein Vielfaches ihres Nenndrucks erzeugen.
Bei einem Materialversagen oder Verschleis am Dosierkopf, der
Anschlussleitung oder den verwendeten Dichtungen kann es zu
einem Austritt des Dosiermediums kommen.

= Fiihren Sie Wartungsarbeiten gemaB den empfohlenen
Wartungsintervallen durch.

11.1 Wartungsintervalle

In dieser Tabelle finden Sie einen Uberblick {iber vorzunehmende War-
tungsarbeiten und deren Intervalle. Handlungsanweisungen beziiglich
dieser Arbeiten folgen in den weiteren Kapiteln.

Vorzunehmende Wartung Haufigkeit
Verrohrung auf festen Sitz priifen RegelméBig
Saug- und Druckventil auf festen RegelmiBi

Sitz priifen g g
Saug- und Druckventil reinigen RegelméBig
Elektrische Anschliisse auf Reqelmii

Unversehrtheit priifen g g

RegelméBig

Vor der Erstinbetriebnahme

Dosierkopfschrauben nachziehen i
Nach jedem Austausch der

Membrane
Membrane auf Leckage durch Regelma.r.slg (sofern kem e .
N Leckageiiberwachung installiert
Membranbruch priifen wurde)

Tab. 19: Wartungshinweise und -intervalle

Betriebsgerdusche, Temperaturen
oder Geriiche priifen

Vorzunehmende Wartung Héaufigkeit
Installiertes Zubehor auf ordnungs- | RegelmaBig
geméBe Funktion priifen

Dosierpumpe auf ungewdhnliche RegelméBig

VerschleiBteile (Membranen,
Ventile, Dichtungen etc.) austau-
schen

Bei erkennbarem Auftreten von
inakzeptablem VerschleiB

Dosierpumpe spiilen und reinigen

Vor Membranwechsel

Vor langfristigen AuBerbe-
triebnahmen

Nach dem Férdern von
aggressiver, klebender,
auskristallisierender oder
verschmutzter Fliissigkeiten

Tab. 19: Wartungshinweise und -intervalle

11.2 Dosierkopfschrauben nachziehen

=> Ziehen Sie die Dosierkopfschrauben iiber Kreuz mit einem Drehmo-

mentschliissel nach.

Das erforderliche Drehmoment betrégt 180 Ncm.

11.3 Membrane wechseln

Abb. 19: Explosionsdarstellung von Membrane und Dosierkopf

11.3.1 Alte Membrane ausbauen

Handlungsvoraussetzung:

v’ Die Dosierpumpe wurde von der Stromversorgung getrennt.

v’ Die hydraulischen Teile der Anlage wurden drucklos gemacht.

v' Die Dosierpumpe wurde mit einem ungeféhrlichen Medium

(z. B. Wasser) gespiilt.

© Lutz-Jesco GmbH 2021
Technische Anderungen vorbehalten
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Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schrauben Sie die vier Schrauben (5) am Dosierkopf mit einem ge-
eigneten Werkzeug (Innensechskant-Schliissel SW 3) heraus und
nehmen Sie den Dosierkopf (4) ab.

2. Biegen Sie die Membrane (3) mit einer Zange am Rand leicht hoch
und schrauben Sie sie entgegen dem Uhrzeigersinn heraus.

v Membrane ausgebaut.

11.3.2 Neue Membrane einbauen

Beschadigung des Dosierkopfes / Undichtigkeit der
Membrane

Sollten Sie die Schrauben zu fest anziehen, kann dies zu einer
Beschédigung des Dosierkopfes fiihren. Zu schwaches Anziehen
bewirkt jedoch eine Undichtigkeit der Membrane und somit eine
Beeintrachtigung der Funktion.

= Ziehen Sie die Schrauben mit einem Drehmoment von 180 Ncm
an.

Handlungsvoraussetzung:

v Membranstange (2), Membranflansch (1) wurden griindlich gereinigt,
damit die neue Membrane nicht durch Riickstdnde des Dosiermedi-
ums beeintrachtigt wird.

v" Auf das Gewinde der Membrane (3) wurde etwas Fett aufgetragen
(z. B. Molykote Longterm W2).

Fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schrauben Sie die Membrane von Hand im Uhrzeigersinn bis zur si-
cheren Anlage in die Membranstange.

2. Bringen Sie den Dosierkopf in Position und setzen Sie die Schrauben
ein. Ziehen Sie die Schrauben zuerst leicht an. Ziehen Sie die Schrau-
ben anschlieBend fest und kreuzweise an, z. B. oben links — unten
rechts — oben rechts — unten links.

v Membranwechsel durchgefiihrt.

11.4 Saug- und Druckventil reinigen

Verschmutzte Ventile beeintréchtigen die Dosiergenauigkeit, daher soll-
ten die Ventile regelmaBig gereinigt werden.

Der Wechsel eines Ventils erfolgt bei Dosierkdpfen aus Kunststoff im Aus-
tausch des kompletten Dosierkopfes (siehe Kapitel 13 ,Ersatzteile” auf
Seite 29).

BA-10211-01-V13
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12 Storungsanalyse

Nachfolgend finden Sie Angaben zum Beheben von Storungen am Gerét 12.2 Dosierpumpe saugt nicht an

bzw. der Anlage. Sollte es Ihnen nicht gelingen die Storung zu beseitigen,
setzen Sie sich bitte wegen weiterer MaBnahmen mit dem Hersteller in
Verbindung oder schicken Sie die Dosierpumpe zur Reparatur ein.

12.1 Dosierpumpe fordert nicht oder zu wenig

Magliche Ursache

MaBnahmen zur Behebung

Magliche Ursache

MaBnahmen zur Behebung

Ventil undicht oder verstopft

=> Ventil reinigen und Dosierpumpe
entliften.

=> Verschraubungen festziehen.

Falschen Dosierpumpentyp
ausgewahlt

=>» Technische Daten der Dosierpum-
pe liberpriifen und ggf. Typ mit
groBerer Forderleistung wéahlen.

Ventil falsch eingebaut

=> Ventil neu zusammenbauen.
Dabei ist darauf zu achten, dass
die Ventilkugeln iber den
Ventilsitzen liegen.

Ventil undicht oder verstopft

=> Ventil reinigen und Dosierpumpe
entliften.

=>» Verschraubungen festziehen.

Ventil beschadigt
(z. B. Ventilkugeln)

=>» Beschadigte Teile ersetzen oder
neues Ventil einbauen.

Ventil falsch eingebaut

=> Ventil neu zusammenbauen.
Dabei ist darauf zu achten, dass
die Ventilkugeln iber den
Ventilsitzen liegen.

Saugleitung undicht =>» Undichte Stellen abdichten oder
Teile auswechseln.
Saugleitung verstopft =>» Saugleitung reinigen.

(z. B. Sieb im FuBventi)

Ventil beschadigt
(z. B.Ventilkugeln)

=>» Beschadigte Teile ersetzen oder
neues Ventil einbauen.

Geschlossene Absperrventile

=> Absperrventile 6ffnen. Dosier-
pumpe auf evtl. Schaden
tiberpriifen.

(z. B. Sieb im FuBventil)

Saugleitung undicht =>» Undichte Stellen abdichten oder
Teile auswechseln.
Saugleitung verstopft => Saugleitung reinigen.

Saughéhe zu groB

=> Dosierpumpe auf Zulauf setzen
bzw. Saughdhe verringern.

=> Ansaughilfe installieren.

Geschlossene Absperrventile

=>» Absperrventile offnen. Dosier-
pumpe auf evtl. Schaden (iberprii-
fen.

Saughohe zu groB

=> Dosierpumpe auf Zulauf setzen
bzw. Saughdhe verringern.

=> Ansaughilfe installieren.

Viskositat zu hoch

=> Evtl. Konzentration des Dosierme-
diums verringern bzw. Tempera-
tur erhdhen.

=> Federbelastete Ventile einbauen.

=> Leitungsquerschnitt vergréBern.

Viskositat zu hoch

=> Evtl. Konzentration des Dosierme-
diums verringern bzw. Tempera-
tur erhéhen.

=> Federbelastete Ventile einbauen.

=> Leitungsquerschnitt vergroBern.

Stromversorgung
unterbrochen

=> Stromversorgung wieder
herstellen.

Ventile trocken

=> Dosierkopf und Ventile befeuch-
ten.

=> Dosierkopf entliiften.

Stromversorgung
unterbrochen

=>» Stromversorgung wieder
herstellen.

Luftin der Saugleitung bei
gleichzeitigem Druck auf dem
Druckventil

=> Dosierkopf bzw. Leitungen
entliiften.

Elektrische Daten der
Dosierpumpe stimmen nicht
mit dem Netz liberein

=> Elektrische Installation iiberprii-
fen.

Gegendruck zu hoch (am
Druckanschluss der
Dosierpumpe gemessen)

=> Verstopfte Impfstelle reinigen.

=> Druckspitzen aufgrund zu langer
Leitungen durch Einbau von
Pulsationsddmpfern abbauen.

=> Sicherheitsventile auf Funktion
priifen.

Tab. 21: Art der Storung: Dosierpumpe saugt nicht an

12.3 Forderstrom schwankt

Magliche Ursache

MaBnahmen zur Behebung

Ventil undicht oder verstopft

=> Ventil reinigen und Dosierpumpe
entliften.

=> Verschraubungen festziehen.

Tab. 20: Art der Stérung: Dosierpumpe férdert nicht oder zu wenig

Ventil beschadigt
(z. B.Ventilkugeln)

=> Beschadigte Teile ersetzen oder
neues Ventil einbauen.

Tab. 22: Art der Storung: Forderstrom schwankt

© Lutz-Jesco GmbH 2021 BA-10211-01-V13
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Mdgliche Ursache

MaBnahmen zur Behebung

Saugleitung undicht

=> Undichte Stellen abdichten oder
Teile auswechseln.

Saugleitung verstopft
(z. B. Sieb im FuBventil)

=>» Saugleitung reinigen.

Viskositat zu hoch

=> Evtl. Konzentration des Dosierme-
diums verringern bzw. Tempera-
tur erhéhen.

=> Federbelastete Ventile einbauen.

=> Leitungsquerschnitt vergréBern.

Elektrische Daten der
Dosierpumpe stimmen nicht
mit dem Netz (iberein

=> Elektrische Installation iiberprii-
fen.

Saugseitiger Druck zu hoch
(Dosierpumpe hebert)

=> Druckhalteventil in die Drucklei-
tung einbauen.

Druckspitzen durch
Beschleunigungen bei langen
Saugleitungen

=>» Saugdruckregler installieren.

Ungenaue Dosierung durch
veranderliche positive und
negative Zulaufhdhen

=> Saugdruckregler installieren.

Gegendruck zu hoch
(@am Druckanschluss der
Dosierpumpe gemessen)

=> Verstopfte Impfstelle reinigen.

=>» Druckspitzen aufgrund zu langer
Leitungen durch Einbau von
Pulsationsddmpfern abbauen.

=> Sicherheitsventile priifen.

Tab. 22: Art der Storung: Forderstrom schwankt

12.4 Keine Hubbewegung vorhanden

Madgliche Ursache

MaBnahmen zur Behebung

Federblech gebrochen

=> Hersteller kontaktieren.

Stromversorgung unterbro-
chen

=>» Stromversorgung wieder
herstellen.

Elektrische Daten der
Dosierpumpe stimmen nicht
mit dem Netz liberein

=> Elektrische Installation iiberprii-
fen.

Druckspitzen durch
Beschleunigungen bei langen
Saugleitungen

=>» Saugdruckregler installieren.

Gegendruck zu hoch
(@am Druckanschluss der
Dosierpumpe gemessen)

=> Verstopfte Impfstelle reinigen.

=> Druckspitzen aufgrund zu langer
Leitungen durch Einbau von
Pulsationsddmpfern abbauen.

=> Sicherheitsventile auf Funktion
priifen.

Tab. 23: Art der Storung: Keine Hubbewegung vorhanden

12.5 Dosierpumpe fordert zu viel

Maogliche Ursache

MaBnahmen zur Behebung

Saugseitiger Druck zu hoch
(Dosierpumpe hebert)

=> Druckhalteventil in die Drucklei-
tung einbauen.

Druckspitzen durch
Beschleunigungen bei langen
Saugleitungen

=> Saugdruckregler installieren.

Tab. 24: Art der Storung: Dosierpumpe fordert zu viel

12.6 Membrane ist gerissen bzw. reisst zu haufig

Magliche Ursache

MaBnahmen zur Behebung

Geschlossene Absperrventile

=> Absperrventile 6ffnen. Dosier-
pumpe auf Schaden (iberpriifen.

Druckspitzen durch
Beschleunigungen bei langen
Saugleitungen

=> Saugdruckregler installieren.

Werkstoffe nicht fir das
eingesetzte Dosiermedium
geeignet

=> Besténdigkeit der Werkstoffe
lberpriifen.

Membrane war nicht bis zum
Anschlag in die Membran-
stange eingeschraubt

=>» Neue Membrane bis zum
Anschlag eindrehen.

Gegendruck zu hoch (am
Druckanschluss der
Dosierpumpe gemessen)

=> Verstopfte Impfstelle reinigen.

=> Druckspitzen aufgrund zu langer
Leitungen durch Einbau von
Pulsationsddmpfern abbauen.

=> Sicherheitsventile auf Funktion
priifen.

Medium sedimentiert im
Dosierkopf

=>» Spiilung fiir Dosierkopf vorsehen.

Tab. 25: Art der Storung: Membrane ist gerissen bzw. reisst zu héufig

12.7 Laute Gerdusche an der Dosierpumpe

Magliche Ursache

MaBnahmen zur Behebung

Anschlagsdampfer des
Antriebsmagneten defekt

=> Hersteller kontaktieren.

Tab. 26: Art der Stdrung: Laute Gerausche an der Dosierpumpe

28 Storungsanalyse
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13 Ersatzteile

‘3

Abb. 20: Ersatzteilsets (Dosierkopf aus Kunststoff)

Notwendige Sets fiir eine komplette Wartung:

1 Ersatzteilset Membrane
1 Ersatzteilset Dosierkopf inklusive Ventile

13.1 Ersatzteilsets Membrane

Ersatzteilset Membrane bestehend aus:

1 Membrane (1)
1 Satz Dosierkopf-Schrauben (3)

PP GroBen Artikelnr.
05,1 38978
Keramik/PVDF/FPM
(Kugel/Sitz/Dichtungen) 2,4 38979
6,10,15 38980
PVDF GroBen Artikelnr.
05,1 38984
PTFE/PVDF/FPM
(Kugel/Sitz/Dichtungen) 2.4 38985
6,10,15 38986

Weitere Sets in zahlreichen Materialkombinationen finden Sie
in der aktuellen Preisliste der Lutz-Jesco GmbH.

Membran-Set GroBen Artikelnr.
05,1 39121
2,4 39122
6,10,15 39123

13.2 Ersatzteilsets Dosierkopf inklusive Ventile

Ersatzteilset Dosierkopf inklusive Schrauben bestehend aus:

Dosierkopf (2)
Ventile
1 Satz Dosierkopf-Schrauben (3)

PVC GréBen Artikeln.
05, 1 38981
Keramik/PVDF/FPM
(Kugel/Sitz/Dichtungen) 2,4 38982
6,10,15 38983

© Lutz-Jesco GmbH 2021
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14 Forderkennlinien

Dieses Kapitel soll Ihnen eine Orientierung geben, welche Forderleistung
die Dosierpumpe bei welchem Gegendruck in der Lage ist zu erbringen.
Diese Forderleistungen wurden auf Priifstdnden des Herstellers ermittelt.
Sie gelten bei 20 °C (68 °F) fiir Wasser, bei 100 % Hubfrequenz. Medium
(Dichte und Viskositat) und Temperatur verdndern die Forderleistung. Da
diese Bedingungen an jedem Einsatzort unterschiedlich ausfallen, sollte
die Dosierpumpe kalibriert werden.
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15 EU-Konformitatserklarung
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(DE) EU-Konformitétserklarung

Hiermit erkldren wir, dass das nachfolgend bezeichnete Gerét aufgrund seiner Konzipierung und Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung
den einschlégigen grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der aufgefiihrten EG-Richtlinien entspricht. Bei einer nicht mit uns abgestimmten
Anderung am Gerét verliert diese Erkldrung ihre Giiltigkeit.

(EN) EU Declaration of Conformity

We hereby certify that the device described in the following complies with the relevant fundamental safety and sanitary requirements and the listed EU regulations
due to the concept and design of the version sold by us.

If the device is modified without our consent, this declaration loses its validity.

(FR) Déclaration de conformité UE

Nous déclarons sous notre propre responsabilité que le produit ci-dessous mentionné répond aux exigences essentielles de sécurité et de santé des directives UE
énumérées aussi bien sur le plan de sa conception et de son type de construction que du modele que nous avons mis en circulation.

Cette déclaration perdra sa validité en cas d’une modification effectuée sur le produit sans notre accord explicite.

(ES) Declaracion de conformidad UE

Por la presente declaramos que, dados la concepcién y los aspectos constructivos del modelo puesto por nosotros en circulacion, el aparato mencionado a conti-
nuacion cumple con los requisitos sanitarios y de seguridad vigentes de las directivas de la U.E. citadas a continuacion.

Esta declaracion serd invalidad por cambios en el aparato realizados sin nuestro consentimiento.

(NL) EU-overeenstemmingsverklaring

Ondergetekende Lutz-Jesco GmbH, bevestigt, dat het volgende genoemde apparaat in de door ons in de handel gebrachte uitvoering voldoet aan de eis van, en in
overeenstemming is met de EU-richtlijnen, de EU-veiligheidsstandaard en de voor het product specifieke standaard. Bij een niet met ons afgestemde verandering
aan het apparaat verliest deze verklaring haar geldigheid.

(PT) Declaracao de conformidade UE

Declaramos pelo presente documento que o equipamento a seguir descrito, devido & sua concepcao e ao tipo de construcao dai resultante, bem como a versao
por nds langada no mercado, cumpre as exigéncias basicas aplicéveis de seguranga e de satde das directivas UE indicadas.

A presente declaracao perde a sua validade em caso de alteragéo ao equipamento nao autorizada por nés.

Bezeichnung des Gerates:
Description of the unit:
Désignation du matériel:
Descripcion de la mercancia:
Omschrijving van het apparaat:
Designacao do aparelho:

Typ:
Type:

EG-Richtlinien:
EC directives:

Harmonisierte Normen:
Harmonized standards:

Magnet-Membrandosierpumpe

Solenoid diaphragm dosing pump

Pompe doseuse & membrane magnétique
Bomba dosificadora magnética de membrana
Magneet Membraandoseerpomp

Bomba doseadora de membrana magnética

MAGDOS LB

2006/42/EG, 2014/39/EU

Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU wurden gem&B Anhang I, Nr. 1.5.1
der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG eingehalten.

The protective aims of the Low Voltage Directive 2014/35/EU were adhered to in accordance
with Annex |, No. 1.5.1 of the Machinery Directive 2006/42/EC.

DIN EN IS0 12100:2011-03, DIN EN 809:2012-10,
DIN EN 61000-6-2:2005, DIN EN 61000-6-3:2007 + A1:2011

Dokumentationsbevollméachtigter:
Authorized person for documentation:

Lutz-Jesco GmbH

4

Heinz Lutz Lutz-Jesco GmbH
Geschéftsfiihrer / Chief Executive Officer Am Bostelberge 19
Lutz-Jesco GmbH 30900 Wedemark
Wedemark, 01.03.2017 Germany
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16 Unbedenklichkeitserklarung

Bitte die Erklérung kopieren, auBen an der Verpackung anbringen und mit dem Gerat einsenden!

Unbedenklichkeitserklarung

Bitte kopieren und fiir jedes Gerét separat ausfiillen!

Wir libergeben lhnen das nachfolgende Geréat zur Reparatur:

Eigenschaften: .........ccoovveeiiccecse e

erfolgt.

Firma / AnSCRIifl: ...

KUNAENNUMMET: ...ttt

Artikel-Nr.: ..o,
Lieferdatum:........ccceuuee
Reizend: ] Ja
Atzend: []Ja

Hiermit versichern wir, dass das Gerét vor dem Versand griindlich von innen und auBen g.ereinigt wurde, frei von
gesundheitsgefdhrdenden chemischen, biologischen und radioaktiven Stoffen ist, sowie Ol abgelassen wurde.

Sollten weitere ReinigungsmaBnahmen seitens des Herstellers erforderlich sein, werden uns die Kosten dafiir in Rechnung gestellt.

Wir versichern, dass die vorstehenden Angaben korrekt und vollstindig sind und der Versand geméaB den gesetzlichen Bestimmungen

] Nein
] Nein

3o Unbedenklichkeitserklrung

BA-10211-01-V13
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17 Gewahrleistungsantrag

Gewahrleistungsantrag

Bitte kopieren und mit dem Gerét einsenden!

Bei Ausfall des Gerates innerhalb der Gewéhrleistungszeit bitten wir Sie um Riicksendung im gereinigten Zustand und mit vollsténdig
ausgefiilltem Gewdahrleistungsantrag.

Absender

ANSChIAft: oo

Ansprechpartner: .........ccccoceeevvennen.

Einsatzbedingungen des Gerates

EinSatzort / ANlAgENDBZEICHNUNG: ......c.ovieeceeeeee ettt ettt bbb et ebebese st bebese s st et eb et et e e et s et et e se s snatenenn

INDELrIEDNANME (DATUM): ...veeeceece ettt e et et e b e e te s e s e e et ese e s ese e b e s e ebeneeaese e R e e et e s es e e ete e ese e et enserenentesnnens

Bitte benennen Sie die Eigenarten der Installation und fiigen Sie eine einfache Skizze oder ein Foto der Installation mit Material-, Durch-
messer-, Langen-, und Hohenangaben bei.

© Lutz-Jesco GmbH 2021 BA-10211-01-V13 Gewahrleistungsantrag 23
Technische Anderungen vorbehalten
210611



Magnet-Membrandosierpumpe MAGDOS LB

Betriebsanleitung

18 Index

A

ADMESSUNGEN ..o
Allgemeine Warnhinweise
Anlagenverrohrung ........ccceeeenee
Ansaughilfe .........cccceeeeciiiene,
Anschlussbuchsen ...........cccceeeee.
Aufbau der Dosierpumpe
Aufstellungshinweise ....................

Auslegung der Anlage .........c.cc.e....

AUBErbetriebNaNMEe .......cccevicieee e

B

BestimmungsgeméaBe VErwendung .........cccoceeeererirernirvninsiseeieieienas 8
BEITED ..o 23
Betriebsbedingungen und Grenzen ..........ccococceevveieincicnvcicnesenenn, 12

D
Dosierkopf
AUTDAU e e
Ausrichtung ..
Ersatzteile .....cccccovvveciiiins
Dosierkopf-Entliiftung
Dosierkopfschrauben nachziehen
Dosiermedien
Unzulédssige DOSIErMETIEN .........ccccueereiiieirerrrerrsse e 8
Zugelassene Medientemperaturen .............ccccceoeeeeveiererenenerenenenns 13
Dosierpumpe auBer Betrieb neNMeN .......c.cccceevveiivccivccircceae 24
Dosierpumpe entliiften
Dosierpumpe in Betrieb nehmen ...........ccccoovevveeveiccccceee 23
Dosierpumpe MONLIEIEN ........ccvvvvieeririeerireee e 15
Druckhalteventil ..........ccccevivieiiiiiceceee e 19

E
EINKIEDE-ANSCRIUSS ....ocvvveieecececcce e
Elektrische Daten ..........cccceeveee.

Elektrisch installieren ....................

Entliften ..ocooveeeeeeeeeeeeeee

Entsorgung des Altgerates ............

Ersatzteile .......cccooveveeeveeeeeeceeee,

Extern An / Aus (iber Freigabeeingang

F
FAChPErSONaAl .......ccocvcveiieiiiccce e 7
Forderkennlinien

FOrderleistungsdaten ............cccccceccuccccieieiecece e 12
FunktionshesChreibung .......cceeoevvveieniccerseee e 11
G

Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
GErALEreVISION ....oooveeeieieeeeiee s
Gewdhrleistungsantrag
GEWINAE-ANSCHIUSS ..o

H
Handlungsanweisungen
KenNZeiChNUNG .....cooviveiiee e
Hinweise fiir den Leser
Hydraulische Anschliisse
Hydraulisches Zubehor
Hydraulisch installieren

|
IMPESTEIIE ..o 19
Installation
EIBKIMSCR oo 21
HYArauliSCh ....c.oveiiii e 16
L
LAGEIUNG oo
Leckageableitung
LIeferumfang ... s
M
MaBDIIAEE ... 14
Membrane
ErsSatzteilSEtS .....cvivvieiiiiiee e 29
WECHSEIN ..o 25
MONTAGE .. 15
N
Niveau-UbErWachUNg .........o.oceeeeeeeeereeeeeeeeee s s 20
P
Personalqualifikation ...........cccccceeveiviieiiieeee e 6
Produktbeschreibung ..........cooeeeeiciiceeee e 10
Produkthaftung
PulSationSAAMPTEr ......cvvevceeeceece s 19
S
SAUGATUCKIEGIET .o 20
Saug- und Druckventil reinigen ..........ccccoveevicievccicecese e 26
SICNEINEIL .. 5
Sicherheitshewusstes Arbeiten ...........cccoeveveeeccccccccecee 6
Signalworter
EFTAUEIUNG o.vveeececee e
Steuerungselemente
Stillsetzen im Notfall
Storungsanalyse ..........ccceceeeune.
SUSPENSIONEN ...eovevceeiereteee ettt r e
T
TeChnISChE DALBN .....vcvevcrceccece e 12
Temperaturen
Zugelassene Medientemperaturen .............cccccceceeeeeieienenenenenenens

Zugelassene Umgebungstemperatur
TrANSPOIT .o e
TYPENSCHII ..o e

34 Index

BA-10211-01-V13

© Lutz-Jesco GmbH 2021



Lutz =71

The Fluid Managers
Magnet-Membrandosierpumpe MAGDOS LB Betriebsanleitung
U
UDEISHIOMVENLIL ... se s s s s s 19
UnbedenklichKeitSerkIArung ..........ccccocoeoernnnnnnnrseee e 32
Unzuléssige DOSIErMETIBN ........cccceurieieeiereie e 8
v
VErwendungSZWECK .......cecevveeeerrerieeeese st s nneneas 8
Vorhersehbare Fehlanwendungen ... 8
W
WanNAKONSOIE .....cvevieiceieccereee e 15
Wandmontage .......ccoeeeeeveiierecresece e 15
Warnhinweise
Allgemeing WarnhinWEISE ..........ccceeeeueveueerirererenenenesesesesesisesesieeens 5
KENNZBIChNUNG ..o 4
Warnzeichen
EMAUTBIUNG ..o 4
Wartung
Wartungsintervalle ..........cccoeveeeeeveieee e 25
4
A {111 o) TR 19
Zugelassene Medientemperaturen ...........cccocveeeeveereveenessenesienens 13
© Lutz-Jesco GmbH 2021 BA-10211-01-V13 Index 35

Technische Anderungen vorbehalten
210611









Lutz

The Fluid Managers

Lutz-Jesco GmbH

Am Bostelberge 19
D-30900 Wedemark

Telefon: +49 5130 5802-0
info@lutz-jesco.com
www.lutz-jesco.com

Betriebsanleitung
Magnet-Membrandosierpumpe MAGDOS LB

Jescr

Copyright 2021 by Lutz-Jesco GmbH




	1	Hinweise für den Leser
	1.1  Allgemeine Gleichbehandlung
	1.2  Erläuterung der Signalwörter
	1.3  Erläuterung der Warnzeichen
	1.4  Kennzeichnung der Warnhinweise
	1.5  Kennzeichnung der Handlungsanweisungen

	2	Sicherheit
	2.1  Allgemeine Warnhinweise
	2.2  Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
	2.3  Sicherheitsbewusstes Arbeiten
	2.4  Persönliche Schutzausrüstung
	2.5  Personalqualifikation

	3	Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1  Hinweise zur Produkthaftung
	3.2  Verwendungszweck
	3.3  Geräterevision
	3.4  Grundsätze
	3.5  Unzulässige Dosiermedien
	3.6  Vorhersehbare Fehlanwendungen

	4	Produktbeschreibung
	4.1  Eigenschaften
	4.2  Lieferumfang
	4.3  Aufbau der Dosierpumpe
	4.4  Funktionsbeschreibung
	4.5  Typenschild

	5	Technische Daten
	5.1  Förderleistungsdaten
	5.2  Betriebsbedingungen und Grenzen
	5.3  Elektrische Daten
	5.4  Sonstige Daten

	6	Abmessungen
	7	Dosierpumpe montieren
	7.1  Aufstellungshinweise
	7.2  Montagebeispiele

	8	Hydraulisch installieren
	8.1  Auslegung der Anlage
	8.2  Anlagenverrohrung
	8.3  Ausrichtung des Dosierkopfes
	8.4  Hydraulische Anschlüsse
	8.5  Leckageableitung anschließen
	8.6  Dosierkopfentlüftung anschließen
	8.7  Hydraulisches Zubehör

	9	Elektrisch installieren
	9.1  Grundsätze
	9.2  Leitgummischnur
	9.3  Beschreibung der Anschlussbuchse
	9.4  Belegung der Anschlussbuchse

	10	Betrieb
	10.1  Dosierpumpe in Betrieb nehmen
	10.2  Signal-LED
	10.3  Extern An/Aus über Freigabeeingang
	10.4  Dosierpumpe außer Betrieb nehmen
	10.5  Stillsetzen im Notfall
	10.6  Lagerung
	10.7  Transport
	10.8  Entsorgung des Altgerätes

	11	Wartung
	11.1  Wartungsintervalle
	11.2  Dosierkopfschrauben nachziehen
	11.3  Membrane wechseln
	11.4  Saug- und Druckventil reinigen

	12	Störungsanalyse
	12.1  Dosierpumpe fördert nicht oder zu wenig
	12.2  Dosierpumpe saugt nicht an
	12.3  Förderstrom schwankt
	12.4  Keine Hubbewegung vorhanden
	12.5  Dosierpumpe fördert zu viel
	12.6  Membrane ist gerissen bzw. reisst zu häufig
	12.7  Laute Geräusche an der Dosierpumpe

	13	Ersatzteile
	13.1  Ersatzteilsets Membrane
	13.2  Ersatzteilsets Dosierkopf inklusive Ventile

	14	Förderkennlinien
	15	EU-Konformitätserklärung
	16	Unbedenklichkeitserklärung
	17	Gewährleistungsantrag
	18	Index

